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Positionspapier  

DBSH Bayern spricht sich weiterhin für inklusive, gendergerechte 

Sprache aus. Reaktion auf die Ankündigung eines Genderverbots durch 

den Ministerpräsidenten Bayerns, Markus Söder.  
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Der bayerische Ministerpräsident Dr. Markus Söder hat sich in seiner Regierungserklärung 

vom 05.12.2023 im bayerischen Landtag für ein Verbot von „Gendern“ in Schule und 

Verwaltung ausgesprochen: “Für Bayern kann ich sagen: Mit uns wird es kein verpflichtendes 

Gendern geben. Im Gegenteil: Wir werden das Gendern in Schule und Verwaltung sogar 

untersagen. (Süddeutsche Zeitung).” 

Der Vorstand des DBSH Bayern wird sich in seiner Arbeit weiterhin an den bayerischen 

Grundsätzen der Freiheit und des von Dr. Markus Söder oft erwähnten „Leben und Leben 

lassen“ sowie an den Grundsätzen der Profession Soziale Arbeit orientieren. Diese folgt in ihrer 

internationalen Definition den „Prinzipien sozialer Gerechtigkeit, der Menschenrechte, der 

gemeinsamen Verantwortung und der Achtung der Vielfalt“, welche die Grundlagen der 

Sozialen Arbeit bieten (IFSW/DBSH, 2014). 

Wir wählen daher mit geschlechtergerechter Sprache eine inklusive Sprachform, die möglichst 

viele Menschen einbezieht und möglichst wenige Menschen ausschließt. Als Vorstand des 

DBSH Bayern sprechen wir uns für einen bewussten Umgang mit Sprache und eine 

Auseinandersetzung mit den Auswirkungen des eigenen Sprechens aus. Ebenso sehen wir es 

als selbstverständlich an, Menschen in ihren Lebenswelten und Erfahrungen anzuerkennen 

und sich in der Ansprache an ihren Wünschen zu orientieren.   

Als Vertreter*innen der Profession Sozialer Arbeit möchten wir hiermit unsere Bereitschaft 

kundtun, in allen weiteren Belangen beratend und unterstützend zur Seite zu stehen, um 

Demokratie im Land Bayern gemeinsam stärken zu können.  
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Als Wissenschaft und Profession orientieren wir unser Handeln außerdem an Erkenntnissen 

der sozialwissenschaftlichen Forschung, die den positiven Effekt inklusiver Sprech- und 

Schreibweisen nachweisen und die Notwendigkeit einer inklusiven und gleichstellenden 

Politik darstellen:    

So führt die Abbildung mehr als eines Geschlechts beispielsweise bei Bewerbungsprozessen 

dazu, dass sich – anders als bei der Nutzung des generischen Maskulinums – Personen 

mehrerer Geschlechter bewerben (Vervecken/Dries 2015). Aktuelle sozialpsychologische und 

soziologische  Erkenntnisse, nicht zuletzt die Studie „Language influences public attitudes 

toward gender and LGBT equality” der amerikanischen Forscher*innen Margit Tavits und 

Efrén O. Pérez legen dar, dass die Nutzung geschlechtsneutraler Pronomen, beziehungsweise 

geschlechtergerechter Sprache, in direktem Zusammenhang mit der Entwicklung einer 

positiveren Einstellung gegenüber Frauen und LGBTQIA*-Personen steht (Tavits/Perez 

2019). 

Gleichzeitig beschreibt die Studie “How are you?” des Bayerischen Jugendrings und des IDA 

Institut für Diversity- und Antidiskriminierungsforschung, dass 93,3% der knapp 2.000 

Befragten queeren Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Bayern queerfeindliche 

Diskriminierung in Form von Sexismus, Lookismus und anderen Kategorien erlebt haben. 

(Heiligers/Frohn et al. 2023). 

 

Basierend auf diesen Erkenntnissen ist eine Sensibilisierung der Sprache und ein Ausbau von 

sozialen Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten für queere (junge) Menschen 

notwendig, da sie ihre Sicherheit, ihr Wohlbefinden und ihre Akzeptanz innerhalb der 

Gesellschaft stärken. Die derzeitige Verschärfung von Kommunikation oder das Verbot 

bestimmter Bezeichnungen bewirkt allerdings das Gegenteil. Der DBSH Bayern fordert daher 

die bayerische Landesregierung auf, sich ihrer Verantwortung für die gesamte bayerische 

Bevölkerung bewusst zu werden und entsprechende Maßnahmen zu treffen - beispielsweise in 

der Weiterverfolgung des Queeren Aktionsplans Bayern (STMAS Bayern 2023). 
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